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ZUSAMMENFASSUNG DER DISKUSSION DER THEMENGRUPPE: 

"AUSWIRKUNGEN VON MASSNAHMEN ZUR REDUKTION DER LANDWIRT­

SCHAFTLICHEN FAKTORKAPAZITiW -

FAKTORANPASSUNG UND WETTBEWERBSFÄHIGKEIT" 

von 

Günther STEFFEN, Bonn 

Die Diskussion konzentrierte sich sehr stark auf die umfassendere Frage der 

Maßnahmen zur Angebotsreduzierung durch die Flächenstillegung, vorgetragen von 

den Herren WILSTACKE, HAGEDORN und KLARE; in der Diskussion kommentiert 

durch Herrn SCHOPEN. Ein ergänzender Beitrag zur Frage der Erfassungskosten 

bei der Milch auf die Wettbewerbsstellung des Verarbeiters, vorgetragen von 

Herrn KÜHL, wurde bezüglich der Aussagefähigkeit der Daten behandelt. 

In einem Diskussionsschwerpunkt standen die Ergebnisse einer empirischen Studie 

im Mittelpunkt, aus dem voraussichtliche Potentiale und Wirkungen einer geziel­

ten Flächenstillegung, einer Verringerung der tierischen Produktion diskutiert 

wurden. Die Behandlung der Probleme des Vorruhestandes und der Betriebs­

stillegung bildeten den Abschluß. Angesprochen wurde dabei besonders das 

amerikanische Verfahren, nach dem den Landwirten Angebote für ein Stillegen 

von Flächen zu bestimmten Preisen gemacht wurden und damit eine Anpassungs­

möglichkeit der Betriebe besteht. 

Die stärker generell ausgerichtete Frage nach einer Politik des verschärften 

Preisdruckes im Gegensatz zur Kapazitätsverminderung wurde in Verbindung mit 

dem Vorschlag einer Vorruhestandsregelung angesprochen. Im Mittelpunkt stand 

dabei die Frage, inwieweit aus der vorrangigen Betonung der Betriebsstillegung 

durch die Bundesregierung die generalisierende Aussage abgeleitet werden kann, 

daß man primär an der Marktentlastung und weniger an Strukturveränderungen 

interessiert sei. Von den Referenten wurde demgegenüber aufgrund der vorlie­

genden Befragungsergebnisse zum Ausdruck gebracht, daß wegen des überdurch­

schnittlichen Interesses der kleinen Betriebe an der Betriebsstillegung eine 

prozentuale Verringerung des Produktionsvolumens bzw. der Faktorausstattung 
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wesentlich geringer als die Zahl der ausscheidenden Betriebe liegen wUrde und 

somit der Marktentlastungseffekt geringer als die Strukturveränderung ist. 

Die Diskussion machte darUber hinaus deutlich, daß die Auswirkungen der einen 

oder anderen Maßnahme bezUglich Marktentlastung, agrarstrukturellen Wandels 

und ökologischer Effekte aufgrund der bisher vorliegenden Informationen nur 

begrenzt in ihrer zukUnftigen Wirkung abgeschätzt werden können. Man ist auf 

Vermutungen angewiesen, die verständlicherweise bei gleichzeitig unterschied­

lichen Zielvorstellungen zu sehr differenzierten Aussagen fUhren. 


